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ab bei ſämmtlichen Poſtanſtalten zur Beförderung angenommen werden können.

eS eWer eburget Kreis -Blatt.

Mittwoch den 11. Januar.

Bekanntmachungen.
Poſttransporte über den großen Belt.

Jn Folge der Witterungsverhältniſſe findet die Ueberführung der Poſten über den großen Belt ſeit heute mittelſt der Eis
Poſtboote ſtatt. Aus dieſem Anlaß können bis auf Weiteres nur ſolche Packete nach Kopenhagen und anderen Orten Seelands, ſowie
nach Schweden zur Poſtbeförderung angenommen werden, deren Gewicht 60 Pfund, und deren Umfang 21 Fuß in Länge, Breite und
Höhe nicht überſteigt.

Es empfiehlt ſich, die betreffenden Sendungen beſonders ſorgfältig zu verpacken.
Berlin, den 31. December 1870.

General PoſtamtBeförderung von Privatpäckereien an die in Frankreich befindlichen Offiziere, Militair- und Civil-
beamten vom 5. Januar ab.

Es hat ſich als thunlich erwieſen, die Einrichtungen für die Poſtbeförderung von Bekleidungs und Ausrüſtungsgegenſtänden an
die in Frankreich befindlichen Offiziere, Militair- und Civilbeamten Bekanntmachung vom 11. und 28 December 1870 dergeſtalt
zu beſchleunigen daß dieſe Gegenſtände, mit Rückſicht auf die eingetretene Kälte anſtatt vom 14. Januar ab, bereits vom 5. Januar

Der Endtermin für die Einlieferung dieſer Päckereien
21. Januar Abends bleibt unverändert.

Berlin, den 2. Januar 1871.
General-Poſtamt.
Bekanntmachung

Packete mit Civilkleidern, welche den zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten und Landwehrmännern aus der Heimath
durch die Poſt zugehen werden portofrei befördert, falls dieſelben an die Adreſſe des Truppentheils, bei welchem der Reſerviſt oder Land
wehrmann ſteht, gerichtet ſind und auf der Adreſſe des Begleitbriefes der Vermerk enthalten iſt.

„Jnhalt: Civilkleider des Reſerviſten (Landwehrmanns) N. N.“
Wenn die Packete wegen Mangels dieſes Vermerks oder wegen Adreſſirung an den Empfänger der Civilkleider ſelbſt als porto

pflichtig haben behandelt werden müſſen ſo ſind die Poſtanſtalten des Beſtimmungsortes ermächtigt, auf Reclamation der Adreſſaten die
Sendungen portofrei zu verabfolgen, beziehungsweiſe das erhobene Porto zu erſtatten, ſobald das Couvert des Begleitbriefes vorgelegt
und der Nachweis geliefert wird daß der Jnhalt des Packets in Civilkleidern zur Entlaſſung kommender Reſerviſten oder Landwehrmänner
beſteht.

Die Erſtattung des Portos erfolgt auch in Betreff derjenigen Packete mit Civilkleidern, welche bereits bisher portopflichtig ab
geſandt worden ſind.

Berlin, den 2. Januar 1871.

r General Poſtamt.
Jn der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Preu-

ßiſchen Staats Anleihe vom Jahre 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſte Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge

vom 1. Juli 1871 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vor-
mittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverſchreibungen ohne Zinscoupons aber mit Talons baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in
Frankfurt a/M. und den Bezirks Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuld-
verſchreibungen nebſt Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staats Tilgungskfaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach er
folgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat. Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich ver
abreicht.

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuld-
verfchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbe
zeichneten Anleihe, welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am 8. Juni d. J. ſtattgehabten der fünfprocentigen Staats
Anleihe von 1859) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert.

Jn Betreff der am 8. Juni d. J. ausgelooſten und zum 2. Januar k. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an
dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen den Kreis den Steuer

und den Forſtkaſſen, den Kämmerei- und anderen größeren CommunalKaſſen, ſowie auf den Büreaus der Landräthe und Magiſträte
zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 10. December 1870.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

von Weſdell. Löwe. Meinecke. EckJndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Ver-

zeichniſſe der am 10. December 1870 gezogenen, zur baaren Einlöſung am 1. Juli 1871 gekündigten Schuldverſchreibungen der fünf
procentigen Staats Anleihe vom Jahre 1859 in meinem Büreau, in der Königlichen Regierungs Haupt Kaſſe, bei den Magiſträten des
Kreiſes, bei der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes
zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 4. Januar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.



Jch mache hierdurch bekannt, daß die Bauergutsbeſitzer
Karl Friedrich Laue in Ermlitz und Rübſen und Auguſt Fiſcher in Röſſen

zur Ortsrichtern und
Karl Heinrich Freitag in Räpitz, Friedrich Wilhelm Rex in Nempitz, Karl Franz Krahmer in Meyhen, Friedrich Schu
mann in Röſſen und Auguſt Burkhardt daher

zu Gerichtsſchöppen erwählt und von mir für die betreffenden Ortſchaften beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath.
Weidlich.

Merſeburg den 4. Januar 1871.

Auszug aus der Verluſtliſte Nr. 129. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.
Belagerung von WVelfort vom 7. December 1870.

Magdeburgiſches Feſtungs Artillerie Regiment Nr. 4. Kanonier Ferdinand Kunth aus Poppitz, l. verw., Granatſpl. am
Kopf, Laz. Chalonvillars Kanonier Friedrich Auguſt Müller J. aus Schkeuditz, l. verw. am Rücken, Laz. Eſſert.

Der Königliche Landrath
Merſeburg den 5. Januar 1871.

J. A.: Kuhfuß, Kreis Secretair.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß in der

zweiten Hälfte v. M. u. J. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen
und zwar:

die Fleiſchermeiſter Karl, Robert und Guſtav Peuſchel, Löbe,
Stecher, Gautzſch, Sachſe, Mohr II. und Meinel.

Merſeburg, den 6. Januar 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten,

von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen.
Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quit-

tung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.
2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu
ziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution
eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg, den 30. December 1870.

Königliches Kreisgericht.
WHolzverkäufe

in Königlichen Oberförſterei Schkeuditz
Es ſollen

I. Sonnabend den 14. Januar, von Vormittags 10 Ahr ab,
aus dem Unterforſte Maßlau im Schlage 17. hinter Horburg

a) aus der Totalität
eirca 20 Meter eichene Kloben, Stöcke, Reiſer,

8 weiche Scheite,
400 GeſtrüppReiſig,b) aus dem Schlage

circa 10 Hundert eſchene, erlene Stangen,
1500 Meter Unterholzreiſig;

II. Montag den 16. Januar
im Unterforſte Schkeuditz

a) von 9 Uhr ab im Schlage XI. am Stern
circa 12 Hundert eſchene, erlene Stangen,

35 haſelne Bandſtöcke,
1500 Meter UnterholzReiſig.

b) von 12 Uhr ab im verſchloſſenen Holze Schlag X.
circa 120 Meter eichene, erlene rüſterne Scheite,

120 Stöcke,300 Reiſer;III. Freitag den 20. Januar
im Unterforſte Burgliebenau, Schlag XI. hinter Döllnitz

a) aus der Totalität
circa 20 Hundert weidene Bandſtöcke,

200 Meter weidenes Reiſig,
b) aus dem Schlage

circa 5 Hundert eſchene, erlene Stangen,
25 haſelne Bandſtöcke,

1400 Meter Unterholz- Reiſig
öffentlich an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz den 3. Januar 1871.
Königliche Oberförſterei.

Holz- Verkauf.
Montag den 16. Januar e., Vormittags von 10 Ahr

ab, ſollen im Zöſchener Rittergutsholze des dies. Schlages, am
Wege von Oberthau nach Zöſchen belegen,

31 Eichen, 11 Buchen, 7 Rüſtern, 27 Aspen, 9 Linden
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Zahlungsaufforderung.
Der am 31. December v. J. hierſelbſt verſtor-

bene Holzhändler Herr W. Heuschkel hat in
ſeinem Teſtamente ſeinen Adoptivſohn, den Zugführer
bei der Thüringiſchen Eiſenbahn Herrn Karl Heuſch-
kel, zur Zeit in Frankreich, zum alleinigen Erben
eingeſetzt.

Jch bin von dem Letztern mit Einziehung der
zum W. Heuſchkelſchen Nachlaſſe gehörigen Außen-
ſtände beauftragt und fordere deshalb alle Schuldner
des Holzhändlers Herrn W. Heuſchkel hiermit auf,
den Betrag ihrer Schuld binnen IA Tagen an mich
zu bezahlen.

Die bisher im Geſchäfte des Herrn W. Heuſchkel
r geweſenen Perſonen ſind zur Empfangnahme

eldern nücht ermächtigt.
Merſeburg, den 9. Januar 1871.

Wöllfel,
Rechtsanwalt und Notar.

Anzeige.

von

Das von dem verſtorbenen Holzhändler Hrn.
W. MHeuschkel hierſelbſt betriebene Geſchäft wird
von Frau Emma Heuſchkel geb. Kutzſchan, Ehefrau
des Zugführers Herrn C. Heuſchkel, fortgeſetzt. Der
Letztere hat ſeiner Ehefrau zu dieſem Behufe Gene
ralvollmacht ertheilt.

Merſeburg, den 9. Januar 1871.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
Feld- und Wieſen- Verpachtung.

Freitag den 20. Januar 1871, Nachmittags 1 Ahr,
ſollen die Feld- und Wieſengrundſtücke des verſtorbenen Ortsrichter
Weniger in Röſſen:

ein Wohnhaus mit Hof und Garten nebſt Seitengebäude,
ein Planſtück Nr. 16. der Karte 144 Ruth. Wieſe,

Nr. 48. a 144 SNr. 119 a. e 16 Mrg. 154 Feld,
Nr. 72. e 9 159Nr, 39. e Wieſe,Nr. 119 b. u. e. 15 Feld,und Nr. 136 a. 2 68öffentlich unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

meiſtbietend im Gaſthof zu Röſſen auf 3 Jahre, vom 1. Januar
1871 bis 1. Januar 1874 verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Röſſen, den 7. Januar 1871.
Fiſcher, Ortsrichter.

Mobiliar Auction.
Donnerstag den 19. Januar 1871, von früh 9 Ahr an,

ſoll der MobiliarNachlaß des verſtorbenen Ortsrichter Chriſtoph
Weniger aus Röſſen, beſtehend aus: 2 Pferden, 6 und 4 Jahr
alt, 4 Stück Kühen, 4 Stück Schweinen, 3 Stück Wagen, Acker
pflüge, eiſernen und hölzernen Eggen, 1 Walze, Rennſchlitten, 2
Pferdegeſchirren zu obigen Pferden, einer noch neuen Häckſelmaſchine,
Runkelmaſchine, Decimalwaage, 1 Schreibſecretair, Tiſchen, Wanduhr,
Wagenplanen, außerdem mehrere verſchiedene Wirthſchafts Gegen
ſtände, Kartoffeln, Heu u. ſ. w. meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung von dem dazu beauftragten Dorfgericht daſelbſt verkauft
werden.

Röſſen, den 8. Januar 1871.
Fiſcher, Ortsrichter.

Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Niederbeung
Nr. 12.

Brand



e Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Kötzſchen Nr. 35.

Zwei große Läuferſchweine ſind zu verkaufen große Rittergaſſe

167 a. Prenz.2 ſtarke Läuferſchweine ſind zu verkaufen Oelgrube 330.
Die Parterre Wohnung in dem Claußſchen Hauſe Unter-

altenburg Nr. 733. iſt zu vermiethen und kann ſofort oder
am 1. April a. c. bezogen werden.

Unteraltenburg Nr. 817., in der Nähe zum Ritter St. Georg,
iſt ein fein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn ſofort zu ver
miethen und ſogleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein kleines Logis
für ein Paar einzelne Leute ſofort zu vermiethen und Oſtern zu be
ziehen. Zu erfragen beim Mehlhändler Wolf.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen Vor-
werk 435.

Meuschauergasse s59. iſt eine Stube mit
Zubehör zu vermiethen, kann auch gleich bezogen

werden. eEin freundliches Logis an ruhige Leute iſt zu vermiethen Pro
menadenweg 129 d.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Hälterthor Nr. 667.
Ein freundliches Stübchen und Kammer mit oder ohne Möbel
iſt an eine einzelne Perſon von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen. Meinel, Fleiſchermſtr., kl. Rittergaſſe.

Jm Bürgergarten iſt das vom Herrn Regierungs Rath
Brandis bewohnte Logis ſofort zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.
WvJmmm m

Vermiethung. Wegen Verſetzung des Herrn Regierungs
Aſſeſſor Ritter ſoll die vormalige Domkämmerer- Wohnung Dom
Nr. 244., vom 1. April d. J. an anderweit vermiethet werden.

Die Bedingungen ſind bei dem Domprocurator Kühn in den
Vormittagsſtunden einzuſehen.

Merſeburg, den 2. Januar 1871.
Das Dom- Kapitel.

Logis-Vermiethung. Jm Fabrik. Rauſchiſchen Hauſe in
hieſ. Altenburg am Ritter iſt ein kl. Logis in der 3. Etage von
Oſtern e. ab zu vermiethen durch den Secret. Rindfleiſch hier.

Markt Nr. 73. iſt eine möblirte Stube nebſt Schlaffammer
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und kann ſogleich bezogen

werden. R. Bergmann.Ein Logis, beſtehend gus 2 Stuben mit Zubehör iſt im Gan-
zen oder einzeln zu vermiethen Hältergaſſe 655.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Brühl Nr. 352.

Ein freundliches Logis von zwei Stuben Kammern und allem
Zubehör iſt zu vermiethen zu erfragen bei dem Reſtaurateur

A. Brandin, Oberbreiteſtraße.
Oberbreiteſtraße A87. iſt ein Logis von 2 Stuben,

2 3 Kammern, Mitbenutzung des Waſchhauſes nebſt allem Zu
behör zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Auch iſt ein gut
möblirtes Logis mit einer Stube und Kammer zu vermiethen und
jederzeit zu beziehen,

Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April zu be-
ziehen Unteraltenburg 713.

Wohnungsveränderung.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Brühl, ſondern

Vorwerk 424. wohne, und empfehle ich mich in Haararbeiten
aller Art, wie Uhr- und Halsketten, Armſpangen, Ohrglocken und
Brochen, auch Zöpfe, Locken, Locken -Chignons, Unterlagen u.

dergl. mehr. Fr. Schnelle.Breschmaschinen Oek,
was nicht friert, empfiehlt Guſtav Elbe.

Roggenkleie,
gehaltvolle Waare, bei

e a T ee S. 228T s D2S eS aherm. aS S Sz re Die Nr. 15., die neueſte Kriegsnummer,

3 enthält 2Ein Landwehrgeneral. Mit dem Porträt des Generals von Kummer. Die
Helden der Arbeit. (Fortſ.. Roman von M. v. Schlägel. Der Dragoner.
Militäriſche Skizze von G. Hiltl Mit Jlluſtration von O. Fickentſcher. O
Straßburg, du wunderſchöne Stadt! Silhouetten von P. Konewka. Die Feld
poſtämter in Berlin und „draußen“, (Schluß.) Von Dr. Hans Blum. Vor
und um Paris. III. Von Villeneuve bis Verſailles. Von G. Hiltl. Mit vier
Jlluſtrationen von W. Grögler. Am Familientiſche: Eine einfache Geſchichte
aus dem Lazareth. Von O. W.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

ſt

Kohlen Verkauf.
Beſte Rieſtedter Stückkohlen ſind centnerweiſe abzulaſſen

Johannisgaſſe Nr. 40.
Holländer Bücklinge,
Magdeburger Sauerkohl,
ſüßes Pflaumenmuß,
gutkochende Hülſenfrüchte

Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.empfiehlt

Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland zu Hotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſch

land zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren
Theilnehmern für 1870

ca. 73 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der
Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1870
wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs
bank bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 6. Januar 1871.
Otto Peckolt,

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.
Um mit den

Kalendern für 1871
gänzlich zu räumen, empfiehlt dieſelben zum Koſtenpreis

Guſtav Lots.
W Nicht zu überſehen.

Gummiſchuhe, Gummimäntel und Gummikiſſen werden ſchnell,
dauerhaft und billig reparirt von

Robert Zahn bei Frau Wittwe Peuſchel, Neumarkt 947.
Echten Emmenthaler Schweizerkäse, ſowie

guten Deutſchen, und f. Tafelbutter von Carl Hülſe in
Clobicau empfiehlt die Deli kateſſenhandlung von

M. Veldrapp.

on V erein.Das Verkaufsmagazin Nr. J. am Brühl wird wegen eingetre
tener Differenzen mit dem Lagerhalter von heute ab geſchloſſen. Die
Mitglieder in der Stadt werden erſucht, während der vorausſichtlich
kurzen Dauer der Schließung die benöthigten Waaren aus unſerm
II. Magazin in der Altenburg zu entnehmen.

Mitglieder, welche dem S 1. der Statuten entgegen Waaren
aus dem Magazin Nr. I. auf Credit entnommen haben werden
aufgefordert, den Betrag dafür ſofort an den Vereinskaſſirer zu zahlen.

Merſeburg, den 10. Januar 1871.
Der Vorſtand

des Conſum Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Pilet. Nolden. Weber.

Geſangverein.
Da uns die Benutzung unſeres jetzigen Uebungslokals nicht mehr

geſtattet iſt, ſehen wir uns genöthigt, die nächſten Uebungen aus
fallen zu laſſen.

Der Vorſtand des Geſangvereins.

Aen grünen Tanne.
Sonnabend den 14. Jan. e. Schlachtefest früh 9

Uhr Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt und Bratwurſt.
F. Sack.

Mestauratfion Pom 27 F.
Donnerstag den 12. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, dazu ein ff. Töpfchen Bock und
Lagerbier, wozu freundlichſt einladet W. S. Hinze.

Gärtnerlehrlings-Geſuch.
Ein oder zwei Lehrlinge werden zur Erlernung der Kunſtgärtnerei

r günſtigen Bedingungen ſofort geſucht. Wo ſagt die Expedition
d. Bl

Eine Brücken Waage wird zu kaufen geſucht in der Papier
fabrik zur Riſchmühle von C. B. Hertel.

Frauensperſonen, welche ſchon in Papierfabriken gearbeitet haben,
können dauernde Beſchäftigung erhalten in der Papierfabrik zur

Riſchmühle bei C. B. Hertel.Ein gelber Affenpinſcher iſt in Meuſchau zugelaufen; gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen Brühl

Nr. 3588.Dem Herrn Torffabrikanten Traugott Weiſe zu ſeinem heutigen
65. Geburtstage die beſten Glückwünſche.

Merſeburg den 9. Januar 1871.
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Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können bis zum 25. d. M. in den Stunden von 9 1 Uhr Vormittags und 2—5

Uhr Nachmittags in dem Geſchäftslokale des Vereins, Brühl Nr. 336.,, in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 6. Januar 1871.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Gefunden wurde eine ſilberne Tabacks-Doſe, welche
von dem ſich legitimirenden Eigenthümer in Empfang genommen
werden kann bei dem Kataſter-Jnſpector Rißmann, Gotthardts-
ſtraße Nr. 98.

Für die gute Bewirthung ſage ich dem Kaufmann Herrn Claſſe
meinen herzlichen Dank. Der Landwehrmann H. St.

Von Paris bis Merſeburg.
Es denkt der Mutter auch im fernen Welſchenlande
Der Sohn der vor Paris jetzt ſteht.
Ein donnernd Hoch erſchallt am Seineſtrande,
Wenn 10. Janvar in dem Kalender ſteht.

Montigny les Cormail bei Paris, den 10. Januar 1871.
Dein Sohn Louis Kohlbach.

Merz lichen Dank
dem Herrn Ortsrichter Senf, ſowie ſämmtlichen Gemeinde Mit-
gliedern, Dank dem Herrn Amtmann Krötzſch und Fräulein Fleiſcher,
ſowie auch den Herren Schullehrern, welche alle für uns geſorgt
und uns mit Liebesgaben zum Weihnachtsfeſte erfreut haben Gott
möge allen es wieder vergelten.

Die Frauen der einberufenen Landwehrmänner
zu Wallendorf.
Todes- Anzeige.

Am 26. December 1870 entſchlief nach kurzem Leiden unſer
theurer Seelſorger Herr Paſtor Schinke, welcher 19 Jahre in hie-
ſiger Gemeinde einig verlebte.

Es iſt ſo ſchön, geliebt ſich wiſſen
Von einem Herzen, rein und warm,
Und wird das ſchöne Band zerriſſen,
Leiht uns Erinnerung ihren Arm;
Und lange, wenn die Zeit geſchwunden,
Die Herz an Herz ſo innig band,
Gedenken wir noch gern der Stunden,
Gelebet an der Liebe Hand.

Blöſien den 8. Januar 1871.
J. A.: Der Ortsvorſtand.

Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb nach kurzen aber ſchweren Leiden
meine liebe Frau Emilie geb. Gerhardt, was ich Freunden und Be-
kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid ergebenſt anzeige.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 3 Uhr ſtatt.
Merſeburg den 9. Januar 1871.

Heine, Kaſſen Aſſiſtent.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

om. Vacat.
Domkirche: Mittwoch den 11. Januar fällt die Gebets-

andacht aus.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Kryppäne ein Sohn dem Techniker

Mayländer eine Tochter dem Bürger u. Reſtaurateur Frank ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Angermann eine Tochter; dem Tiſchler Käſtner ein Sohn.
Geſtorben: die unverehel. Kunniger, 66 J. alt, am Schlagfluß die jüngſte Toch-
ter des Bürgers u. Zimmermanns Hoffmann 2 J. 6 M. alt, an der Lungen-
entzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger u. Fleiſchermſtr Peuſchel ein Sohn.
Geſtorben: die unverehel. Schäfer, 66 J. 2 M. 19 T. alt, an Gichtwaſſerſucht.
Altenburg. Fageat.

XXI V. Duittung.
Es ſind ferner eingegangen:

zur Dſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins:

a) an Geld:
von den Herren: Hof Apoth. Schnabel 2. Beitrag 5 Thlr., Gen.
Comm. Controll. Gerber 2. Beitr. 2 Thlr., Reg. R. Hg. pro Decbr.
5 Thlr., Ober Buchh. Weber 3. Beitr. 4 Thlr., Steuer Einnehm.
Lißmann 3. Beitr. 1 Thlr., Gymnaſ. Gabler 1 Thlr., Reg. R. Schede
7. Beitr. 10 Thlr., Paſtor Fleiſcher-Wallendorf 10 Thlr., Gymnaſ.
Lehrer Panſe 2 Thlr., Kreis Deput. Vogt Kleinliebenau 3. Beitr.
10 Thlr., derſ. 4. Beitr. 25 Thlr., Reg. Präſ. Rothe 3. Beitr. 25
Thlr., Reg. R. Gersdorf 3. Beitr. 10 Thlr, Tauchert und Mayer
7. Rate 10 Thlr., Forſtm. Lichtenfels 2. Beitr. 10 Thlr., Geh. Reg.
R. Schultze 2. Beitr. 5 Thlr., derſ. 3. Beitr. 4 Thlr., Reg. R. Helmke 2.
Beitr. 5 Thlr., Reg. R. Haupt 5. Beitr. 3 Thlr., wovon 1 Thlr.
für Landw. Familien, von Fr. Fabrikbeſ. Gieſeke 1 Thlr., von derſ.
Erlös aus verkauftem warmen Waſſer der Eiſengießerei 1 Thlr. 5
Sgr., Frl. Panſe 2. Beitr. 1 Thlr., Fr. Hauptm. Buſſenius 4 Beitr.
1 Thlr., vom Hrn. Ober Amtm. Strauß Schladebach überwieſene
Strafgelder 1 Thlr., von der Jugend in Röglitz 6 Thlr., vom Hrn.

Pol. Comm. Lindenſtein von den Gäſten in dem Tiemannſchen
Reſtaur. Lokale 4 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., von Frl. Reidenitz Ueberſch.
der Weihnachtsgaben für die Preuß. Verw. in den hieſ. Laz. 5 Thlr.,
von einer Ballgeſellſchaft in Milzau 1 Thlr. 17 Sgr., von der
Zuckerfabr. Schafſtädt 200 Thlr. von Fr. Oberſt v. Kehler, Sendung
des Hrn. Dr. Max Müller in Oxford aus den Fonds der Engl.
internationalen Geſellſchaft 1012 Thlr. 15 Sgr., von der Königl.
Lazareth-Commiſſ. für Beköſtigung der in den Lazarethen im Schloß-
gartenſalon und im Waiſenhauſe aufgenommenen verwundeten und
kranken Soldaten, ſowie für Heizung, Beleuchtung und Reinigung
der Lazarethräume 2c. pr. December 645 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf.,
Hr. Reg. Rath Frantz 7. Beitr. 5 Thlr.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 2032 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.,
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 8464 Thlr. 13 Sgr.
2 Pf. bis jetzt zuſammen 10,496 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. Darunter
befinden ſich 244 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Mi-
litair- und Landwehr Familien, 123 Thlr. für die Hinterbliebenen
gefallener Krieger und 53 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. für hilfsbedürftige
rheiniſche Gemeinden beſtimmte Gaben. Die freiwilligen Beiträge
betragen bis jetzt 7392 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., ſonſtige Einnahmen
für Beköſtigung der Verwundeten in den Lazarethen 2c.) 3103 Thlr.
26 Sgr.

Der Baarbeſtand beträgt zur Zeit 2218 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf.,
wovon jedoch nur 1910 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. zu den Zwecken der Pflege
verw. und erkrankter Krieger und 307 Thlr. 16 Sgr. zu andern vor-
ſtehend bereits gedachten Zwecken des Vereins zur Dispoſition ſtehen.

b) an Naturalien:
von Fr. Hauptm. Buſſenius 1 Shawl, von dem Frauen Ver. zu
Lützen 12. Send. 45 P. w. Str., 7 P. Unterbeinkl., 3 lein. u. 2
woll. Hemden, Bettbezug, Kopfkiſſenbez., 1 Bettl., 6 Leibb., 7
Waſchl., 2 w. Rollb., 1 Paq. Salbenl. u. Charpie, darunter befinden
ſich aus Scheidens 1 P. Unterbeinkl. u. 8 P. Str., aus Starſiedel
3 lein. Hemden, 2 w. Rollbinden, 1 P. Str., 2 Waſchläppchen,
Salbenläppchen u. Charpie, von Frau Oberſt v. Kehler, Sendung
des Dr. Max Müller zu Qxfort, 8 woll. Decken, 4 Schlafröcke,
12 baumw. u. 2 w. Hemden, 27 w. Jacken, 14 w. u. 2 baumw.
Beinkl., 12 P. w. Socken, 2 w. Leibbinden, 12 überz. u. 5 un
überz. Krankenkiſſen, 15 kl. Rollen u. 5 Kranzkiſſen von Hrn. Kr.
Baumeiſter von Bannwarth 1 Tauſend St. Kohlenpreßſteine.

Gaben an Geld und Naturalien für die Zwecke des Hilfs-
Vereins werden auch fernerhin dankbar entgegen genommen.

Merſeburg den 9. Januar 1871.
Das Depot de Hilfs-Vereins.

achſe.

Ofſicielle Kriegsnachrichten.
1) Aus einem Telegramm Sr. Majeſtät des Königs an

Jhre Majeſtät die Königin.
Prinz Friedrich Carl nochVersailles, den 8. Januar.

immer ſiegreich vorgehend gegen le Mans.
dem 3. Hier geht die Beſchießung günſtig weiter. Jm Fort Vanvres
iſt eine Kaſerne in Brand geſchoſſen. Wilhelm.
2) Versailles, den 8. Januar Nachts. Die gegen den Ge-

neral Chanzy vordringenden dieſſeitigen Colonnen erreichten am 7.
unter theilweiſe ſehr heftigen Gefechten Nogent le Rotrou, Sargé,
Savigny und la Chartre. Das Feuer vor Paris warde am 8.
lebhaft und mit Erfolg fortgeſetzt. Die Kaſernen des Forts Mont-
rouge geriethen dabei in Brand. Nach franzöſiſchen Berichten
betrug der Verluſt der Nordarmee in den Gefechten am 2. und 3.
d. M. gegen General Göben etwa 4000 Mann, der Unſrige wird
dabei auf 9000 Mann angegeben. Dem gegenüber conſtatiren die
hier eingezogenen Berichte der erſten Armee unſere Verluſte in den
erwähnten Gefechten auf 11 Offiziere, 117 Mann todt, 35 Offiziere,
667 Mann verwundet und 236 Mann vermißt.

von Podbielski.
3) Bourogne, den 8. Januar. Jn der Nacht vom 7. zum

8. Danjoutin ſüdlich Belfort geſtürmt. Bataillon Schneidemühl
unter Hauptmann Manſtein beſonders ausgezeichnet. 2 Stabs-
offiziere, 16 Ofſiziere, über 700 unverwundete Gefangene gemacht,
außerdem bedeutender Verluſt. Unſrerſeits 1 Offizier, 13 Mann

todt, 65 verwundet. von Treskow.
Räthſel.

Die zweite kann und ſoll die erſte Silbe bleiben,
Jſt auch ihr Kamerad der erſten Gegentheil;
Kann man die zweite ſchau'n Jch wag's nicht, „Ja“ zu ſchreiben,
Dem Ganzen fehlet ganz ein unvergänglich Heil.

m

Redaction, Druck und Verlag von v. Jurk.
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